
Uhas. D. Steufser,
KZg Lackawanna Avenu«

Hüten, Kappen. Garderobe-Artikel
»»d üderhaupi all« in da» >«schift

Sisenbahn Aeitt«be!le.
telaware. tjackaw»»»» »»d «efirr» »ahn.

Za Kraft den t. Zu»i t902.
Tädlich-Verläßt Sr»anton für R»w Z>»»I

NM l.!x>,Z.ÄI, 6.i»s. 7 50, t».t«, «°rm.; 12.-
tli. 3.»i> und Z.ZS «-»mittag«, giir «n»
iloil». Philadelphia, ua 7.b0 ». tv.ti»
>2.tv UN» z.zs Nachmittag«. Kür Bould»-
dor». 6.tt> Rachmittag«.

«ärdlich-Siir «ufiaio um I.tS. K.Z2 «. 9.M
M°r.! l.üb, 6.SÜ und II.I»Nachmittag«. Au»

Ultra Zag am v? 22 Mor. läult täglich, an«««.
M-r.i Na»m°"N>cho?s?n «i-

- und K I^Nachmittag».

«»»«ch-Sur Nr» ?»r> um t.SU, Z.2».
S.tiü n»d w.tv Morgen»; Z.4V un» Z.Zb

Airdllch Kur Buffal» um t.lb, und
5.?2 «»., l.bk. K.b" und tt.tii Nachm.
Bür tlmiia und Zwischeuftaiionrn. to.2ö Vor-

»lo»»«b»r» Di»ifi»»-Vnlaj« Srraaloo
»» to.tit Rn. »ad >i.l» Nachm.

I Die Trabers I
I National Bank, s
ß Kapital, OSS 0,«0«. D
D Ueberfchnfi, I««,«««. V
Z z,h» T. Vorter Mßdent. V
V«. «. «atso», «i,-.P,äfid,n>. D
Z Alle in unserem Epar-Depar- U
D tement gemachte« Einlage» tri- D
D gen Znterefieu.
V S. «. «aller,,u. «-»im. V
Z I

Otto A.Dolmetsch
D-utseher Metzger,

«73 kraß Str. Reue» Telephon 1947.

Pal jrderieil »orrathlg di» testen Zleischsorlen

Verlangt werden:

Mäbcheuhaudel.
Von dem GeschSft»sühr«r d««^deul-

nationalrn Kongreß zur Bekämpfung de»
Mädchenhandel» in allen Erdth«il«n l«i-
-l«>, wird nun so«ben da» j«tzt compl«tt«,
sorgsältig g«sichtet« Mat«rial üb«rsandt.

Letztere» ist von den »erschi«d«ntti LSn-

b«rllchtigl«n südam«rikanisch«n Ag«nten
aufgedeckt. Festgestellt wurde, daß di«f«
Schurk«n zum«ist da» Au»f«h«n disting-
uirt«r Gentlemen haben, mehrere Ehra-
chen geläufig sprechen und sich al» Jndu
ftrielle, Minenbesitzir, Sport»leute u. s
w. ou»geben. In ihrer <iorrespond«nz

heuern Wohl »erstanden werden. Viel-
fach wirb constatirt, daß die Agenten,
um ihr« Opfer zu gewinnen, regtlrechle
Ehen mit ihnen schließen um sie dann an
ihr« Abnehmer im Au»land zu ver-
schachern.

D«r Mädchenhandel soll über die

engagiren die Agenten zahlreiche Mäd-
chen au» den Mi»elstand»kr«is«n sü>
glänzend« Stellungen im Ausland. Die

ihrer Feinde.
Kaiser Wilhelm ehrte t» Schwerin

de» plattdeutsche» Barde».
Der jüngst« Besuch dt« Kais«r« am

großh«rzoglich«n Hofe von M«ckl«nburg

nen öommenlaren im Anschluß an den
Trinkspruch de« Monarchen Anlaß. D«i
Kais«r hatt« nemlich ?aus diese« Ichöiie

weist sehr logisch darauf hin, daß et den

Kömg«geschlecht^ offen zugesteh«.

demnächst v«rSff«ntlicht werd«». Kaiser
Wilhelm läßt dem Unternehme», da« al«
eine Folgeerscheinung der Prinz Heinrich»

Hülfe zu theil werden. Der Verband !
will nicht

elc.
TV > .

ch , j

selben sind die Fragen der Neciprocilät
sür Kuba und der Revision de« Zolltaris«
vollständig igiiorirt. Da« Texibuch,

greßsitzung" etc. Da« Buch hat 3ZO

den Reden McKi»l«h'l, Roosivelt'« und

die solgende famose Behauptung:
?Di« Trust« haben in d«r Jndustri«

nicht «in«n so wichtigen Platz behauptet

Sanb in die Augen zu streuen.

SiuAlaud « ÄoNdrvhunge«,
Wie in St. Peter«burg officiö« zuge-

standen wird, erwartet der russische Fi»

die Trust«, von den Mächten einen ab»
lehnenden Bescheid. Nach Empfang d«r»
artig«r Antworten wird die russische Re-
gierung nochmal» erklären, daß irgend
ein« Zoll«rhShung aus russisch«» Zucker
al« eine Verletzung bestehender Verträge
betrachtet werden wird, und daß sich di«
russische Regierung da, wo solche ErhS-
Hungen in Krast traten, für berechtigt

, hallen wird, auch ander« Vertrag«. Be-
stimmungen nicht weiter einzuhalten.
Da« Finanz » Ministerium beabsichtigt
nicht, Kollektiv - Maßregeln gegen die
Mächte zu «rgrkif«», sondern wird in
jedem Fallt besondere Umständ« in d«r

, Absicht in Betracht ziehen, die für Ru?
l land »orlheilhastesten Maßnahmen zu

ergreif«».

Waldeek Rousseau über sein« Be-
gegnung mit jtaiser Wilhelm.
Herr Waldeck-Roufseau, der franzö-

fische Slaal»mann und ist

sichtlich«« Freude über da» ver.
fette, fließend« Französisch, da» d«r Kai«
s«r spricht, nur s«i d«» Kaiser» Französisch
..pariserischtt", al» mit dem Fran-

?Hohenzollttn" di« Sp«ikart« in sranzö>
sisch«! Sprache abgekaßt war. daß nur
französische Weine se»virt wurden (währ-
end der Kaiser sonst mit Vorliebe deutsche

serliche Aacht - Orchester während de«
Diner» »»»schließlich Somposilionen

französischer Tonkünstler spielte.

Herr Waldeck-Rouffeau ist augenschein-
lich von Deutichland» erstem Fürsten

Er bezeichnet ihn al» einen

gallischen al» teutonischen" brillanten
Wih und Humor gesesselt. Wai dem
Er-Premier besonder» imponirt zu haben
scheint, ist, daß der Kaiser mehrere Ab-
sätze au» den jüngsten Komödien von La-

de» Tage« kritisirt«.

Friedrich 5.," ?Kursürst Friedrich Wil-
helm," ?Kaiser Wilhelm S ," ?Kaiser
Wilhelm der Große," ?Kaiser Barba-

bürg" besteht, begannen jetzt und werden
länger« Z«it fortgesetzt. Die Uebungen
werden mit gro? Spannung »«rsolgl,

ft«r Eonstruklion b«st«ht. Dann ab«r
sollen voizugtweise bie neuen Fünfzehn-
cenlimeter-Schnellseuergischütze au«pro-

den Sachverständigen die beste aller Ma-
rinen der Well ist.

«ö»ig Edward nun wirtlich ge-

König Edward VIl. hal nun schließ-
lich doch seme Krönung erlebt, trotz aller
Prophezeiungen, daß er sie nicht erleben
werde. Die lörschichl« war sehr feierlich,
aber lange nicht so glänzend, al« sie ge-
wesen wäre, wenn die Krönung, wie ur-
spillnglich beabsichtigt. Ende Juni d. I.
ftallgesunden hätte, al» der König plötz-
lich gegen Appendiciti« operirt werden

treter der au»wärtigen Mächte war«»
nicht zugeg«». Di« Krönung fand Sam-
stag in der Westminster-Abtei statt, wel-
che »ur Feier de» Tage» mit verschwen-
derischer Pracht au»geschmückt war.

Dir Stubeafliege al« Aerbreiteri»
d«r Eholera.

chendin Berichte de» Major» L. M.
Mau», Sanität» - Commissär» sür die
Philippinen, über bat Wüthen der Cho-
lera aus dem Archipel wird heivorgeho-
ben, daß di« g«wöhnlich« Fli«ge mit der
Verbreitung der Sholera bi» zu einem

ausgelachten Rei», überlragen wird,
ähnlich wie beim Tyhhu». Di« Sani-
tältbehöiden ließen e« sich daher angele-

Wie d«r »alte au«s«beo «tr».

E» ist j«tzl d«finitiv b«schloff«n, daß di«
Statu« Friedrich» de» Gro?», w«lch«

Kais«r Wilhelm dem Volte der Ver.
Staate» al» Geschenk zur Erinnerung an
die Amerikasahrt de» Prinzen Heinrich
zugedacht hat, vom namhaften Bildhauer.
Prof. Joseph Uphue», al» Bronzeabguß

gen befinden sich auf dem Poltdamer
Planlagenplatze und am Emdener Frei-
hafen. Uphue« wirb auch Bron-

sich d«r Bildhauer im Oklob«r »ach

de» Standbild» Friedrich» d«» Großen
selbst zu überwachen.

<lo»»en« dir Aleischer.
Der Sondent der ?Retail Bulcher»

and Meat Dealer» Protektive Associa-
tion" lam in Washington zum Abschluß.

solcher Eongreß-Eandidalen zu stimmen,
welche sich verpflichten, für die Abschaff-
ung der Zöll« aus di« Vieh-Einfuhr stim-
men zu wollen. Der nächste Konvent d«t
Verbände« soll im Oktober nächsten Jah-re» statlfinden.

Zulau».
Di« F«b«ral Satt So. erhöht« den

Prei» sür Salz um »S di« Tonn«.

Beul«np«st «rlegen.

In Washington, La., zerstört« «in
Fiu«r da» Th«al«r und 34 and«re G«-
bäud«. V-rlust »100.000.

In Boston ist d«r bekannt« Musiker
und Komponist Prof. John lah Watson

Im Hose de» Staat», Zuchthause«
zu Jackion, Mich., wurde sür die Sträf-
linge ein« Kircu»-Borft«llung »«ranstaltet.

Kigarttnsadrik von Ward und So. nie
der. Der Schaden beträgt etwa <70,-
ovo.

Nördlich von Two Harbor»,
an der Duluth und

willer an der Ernte ein Schaden »on
etwa »So.voo angerichtet.

Staai»-E«kr«tSr Hah läßt sich an

Mi«lh»hau» für »4S7,«XX) bau«».
--D«r britisch« Zontr«-Admiral Lord

Kharl«» B«r«»sord wird im H«rbst die
Vereinigte» Staaten besuchen, um da»

schen Schiff»trust zu studiren.
De, Räuber Harry Trach. der seil

Wochen seine Veisolger in Athem gehol-

ter höchsten Noth Eelbstmoid.

ung und Verschönerung vieler öff«ntlich«r
Park« zu»«ranlaffen.

Die Pullman Palace Sar So. hat
sich einv«istanden erklärt, die Forderun.

Di« verschiede»»» Auster»- und
V-rpackung«.B<sell>ch-slen von Missi-

mit einem Kapital von »5,000,000 con-
solidirt haben. Die Hibernia Investment

zielle Leitung übernommen.

In dem Sounly Hospital sür Irr-
sinnige in Wauwatosa, Wi«., ist Karl
von Ewhck, Bruder de« berühmten Sän-
ger« Arthur van Ewtzck, der erst kürzlich
in Berlin vor dem deutschen Kaiser sang,
im Alt» von 3S Jahren durch den Tod
von seinen Leiden erlöst worden.

Sekretär Moody und Admiral Tay
lor sind entschlossen, entweder di« Dienfte

alx Durch den Emhalt«besehl sollte ber

genommen hatte, starb in Chicago
Älter von SS Jahren. Der Verstorbene
war seit IS Jahren erblindet. Er war

Die Bewohner der ?J»le »112

»och endlich einmal desiniren, sie

eine solche für sie ist, daß sie nicht al»
Angehörige der Ver. Staaten gerechnet

Auf dem Au»stellung«platz in St.

de« der Wellautstellung ist vergeben
worden. Da» Bebäude wird >475,000
losten und muß bi» zum l. April I9t»S
f«rtig g«st«llt s«m.

Da» Ackerbau-Deparlemenl hat in
jüngster Zeit Experiment« mit dir Aul-
suhr am«riiai>ilchen Somm«robft«» nach

««stellt.
Bei einer Collision zwischen einem

Meilen westlich von Rhode», Ja ,

der Chicago, Milwauke« t St. Paul
Bahn, büßten zwei Ingenieure und min-
desten» sieben Arbeit«! ihr L«b«n ein.
Etwa SO Personen-alle» Arbeit» ob««
Zugbedienstete. wurden Di«

benutzen ließ, er von d«m Zug«
Sl»«bi«nt«n dazu Erlaubniß hatt«.

«»«la»».
Krieg»minift«r Root au» Wash»ington ist zur Kur in kark«bad, Böhm«»,

den. In Poulilow haben 4000 Mann
die Arbeit niedergelegt.

-- Der Bildhauer Lessing hat den
Auslrag erhalt«», «in Standbild Shak«-
sp«ar«'» zu entwerfe», welche» in Wei-
mar errichtet werden fall.

In Dessau ist der bekannt« Kompo-
nist August Klughardt gestorben. (Au-
gust Klughardt wurde am SO. November
1847 in Köthen, Anhalt, g«bor«n.)

Bund«»-Botfchast«r Whit« in Ber-
lin hat fein R«signatioi>»g«such nach
Washington zur Post g«g«b«n. Er will
Ansang« Nov«mber sein Amt niederl«g«n.

?ln Eis«nach ist Hofrath Jol«ph
Kürschner, der bekannte Schriftsteller unb
Enchklopädist, gestorben. Kürschner
wurde am SO. September IBS3 zu Gotha
geboren.

Nach Berichten au« London sind
Unterhandlungen im Sang«, «in« dir«cl«
Dampf«rlini« zwischen den Häfen de«
Schwarzen Meere» und New Kork i»'«

Leb«» zu rufen.
König Viktor Emanuel wird in

Begleitung be» Signor Prinetti, de« Mi-
nist«,» d«» A«u?r«n, am S3. August di«
Reise nach Berlin antret«», um Kaiser
Wilhelm zu besuchen.

Di« G«schäft»-D«p««sfion läßt aus
Kuba immer noch nicht nach. Ja den
letzten zwöls Monaten wurden dort 128
Bankerott« ang«meld«t gegen nur S 3 in
den zwölf Monaten vorher.

--Richard Strauß »rklirle, «r hab«
sich noch nicht «ntschloff«n, «in« Kunst-
eis« durch di« V«r«i»igtin Staat«» zu
unt«rn«hmen. Freilich habe er zwei An-
gebot« für «in« solch« R«is« «rha»«n.

Die Shol«ra gr«ift in b«r Mand-
schur«i in B«sorgniß «rrrgind«r W«is«

chinesisch«» Eisenbahn, sterben täglich von
100 bi« ISO Menschen an b«r S«uch«.

D«r ?Temp»" wird au» Tarb«»
gemeldet, daß in dem Wallfahrtsorte
Lourde» Feuer großen Schaden anrich-

? Au« St. Peter»burg verlautet, Fi-

ung de« Tabakmonopol», ähnlich dem
französischen und österreichischen, weil
d«r am«rikanisch« Tabaktrust sich an-
schickt, in Rußland zu op«rir«n.

Die vor einigen Monaten geplante
Ablösung der kleinen Kreuzer ~Geier",
?Bussard", ?Schwalbe" und ?Seead-
ler" von ihrem Dienst in Ostasialischen

- D«m ?Daily Shronicle" wird über
einen blutigen Kamps zwischen ben Ein-
wohnern zweier DSrfer bei Divanieh am
Euphrat berichtet. E« Handelle sich um
den Besitz einer zwischen beiden Dörfern
gel«g«nen Quelle. Sechzig Bauer» ka-

? Eine Abthtilung vo» SOOO Solda-

Norb«n gifchickt, di« Shan« zu b«straf«n.
w«lch« jüngst SOO Mann stark di« Stadt
Phra« b«f«tzt«n und SS siam«sifch« B«-
amt«n tSdtet«», di« übrig«» Einwohner
ab«r unb«lästigt Ii«?n.

Kaisir Wilh«lm hat b«n Li«ut«-
nant Hild«branb b«gnadigt, wilcher in
Jnsterburg im November v. I. wegen
eine« äußerst brutalen Duellmorde«, be-
gangen an seine« Kam«rab«n, d«m Lieu-
tenant Bla«kovicz, zu zwei Jahr«» Fist-
ung v«rurth«ilt würd«.

Da» ?Neue Wiener Tageblatt" ist
zu der Erklärung ermächtigt, daß di«
Erzh«r»ogin Slisab«th, di« jüngst« Schw«-
st«r d«« präsumtiv«» Thr»nfolg«r«, d«»
Erzh«rzog» Franz F««dinand, sich d«m-
»ächst mit d«m Prinz«n P«t«r von Al-
cantara v«rlob«n wird.

Da» historisch bedeutsamste G«,
bitub« in Frankfurt a. M., d«r katholi-
sch« Do«, in w«lch«m (s«it IS6Z) di«
d«utsch«n Kaiser g«krönt wurd«n, h«ginnt
abzubrb<l«ln. Di« BehKrd«n hab«n an»

w«rb«n, um da» Bibäud« zu r«tt«n.

Da» Stidtch«» Raven»burg in
Württemberg feiert« s«i» laus«ndjährig«»

b«rg R«vu«. Raittntburg wurde IVOS
von W«lf d«m Zweiten, Grafen von
Altdorf, gegründ«».

Di« ?Jtalia" m«ld«t, daß Mgr.
Guidi, «in«« d«r >ffist«nt«n d«» pSpstli»
ch«n Staat»s«k«etär» Kardinal Rampolla,

zum apostolisch«« D«l«gat«n für Manila
«rnannt würd«, mit de« Gouverneur
last di« Unterhaadluug«» w«g«n d«r
Mönchtsrage auf den Philippinen zu
führen.

Di« n«u« Kri«g»schule auf d«m
Brauhau»b«rg« b«i Pot»dam wurde so-
eben bei Beginn de» neuen Kurs»» feier-
lich eingew«iht. Ursprünglich hatt« d«r
Kaiser Einweihung beiwohnen wol»

In Folg« d«ff«n b«schränkt« sich di«
aus d«n «ng«r«n Kr«i» d«» Osfiji«rcorp«
d«r Kri«g»schul« und d«r dir«lt«n Vorg«-
setzten derselben.

Ein« wichtig« Neuerung und V«r-
besierung hab«» bi« viabt» Bihörb«»
Wietbaden« «i»g«führt. Ei« hab«»
nämlich «in Wasserwerk beschaff«, w«l>
che» durch Einführung von Ozon voll»
ständig keimfreie« Wasser lief«rt. Die
Stadt hofft durch di«s« N«u«rung, di« bi»
jetzt einzig in der Welt dasteht, nicht nur
den Besuch der Kurgäste zu heb«», s»n>

! d«rn auch noch mehr Osfiziere und höh««
Beamte a. D. heranzuziehen, welch« in
Wie»baden mit Famili« ihre Pension«»
»«»ehr«» sollen.

Finleys^
Z« reduzirte» Preise»:

Bade-Anzüge
und

Kinwnas.
Waschbare Badeanzüge

von -»«gezeichnetem gestreift«« T«rry
(türkisch«« Hanbtuchstoff) ang«f«rtigt,
gemischt« Slr«if«n und von v«rschi«d«>
n«r Breite und Farben-Kombinationen,
mit schwerem Kord und Franz«»,

Reduzirte Preis«, <2.75 auswärt».

Prachtvolle Kimonas
umsaff«» da« B«st« in M«st«rn und
Komfort, «infach, g«str«ift und in Fi,
gur«n, von f«inft«m französisch««
Lawn, sowohl kurz« wi« auch »oll«
Länge Muster.

Knrze Kimonas,
Reduzirte Preis«, 75 «. auswärt».

Lanze KimonaS,
Rkduzirt« Preis«, 12.2 S aufwärt».

Weiße Law« Kimonas
vom s«inst«n p«rfisch«n Lawn ang«f«r»
tigt, prachtvoll verziert mit Point d«
Pari« Spitzen od«r «it »i«dlich«n,
r«ich«n Must«rn von f«in«n schw«izer
Stick«r«i«n.

Reduzirte Pr«is«, II.UV auswärt».

St« und SIS

Lackawanna Avenue,
»«genüber der «Woch«a»Ia»" Ofßr«.

deutsche Apotheke,
G. Lorenz,

Sl4 Lackawanna Ave. und Eck« Wash-
ington Av«. und Mario» Stra?.

W«r auch lledt, Wrtb, Wein »ud »«saug,
vntipr' detm Vitt»' «och sei» iirdenlang.

Viktor Koch,
»WV»».

Rrdeu dem D., i. t W. «-b»b»f,

Lackawanna Av«., Scranton, Pa.

N. Gonrad St Sohn,

Verfichernngs'Agenten,
»»»«»«»»«,

Vermania
LtbenSversicher»»!« -veselschast

»,» >r«w N»rk,
ua > , ll: zidelit« und «asaulttz, ». ?
Feuer-«ersicherung! Preuhische
National, «tetti». Deutschland »«rth«e»er»
National. Milwaulee, «i».. lvel»«»re, Phl-
ladilphia. Pa.. «erchant,. «e»»rt. «. ?!
»quitadl« A. »«- Vr°»ide«e, «. S.. Uuite»
Fi»»«»'«, Philadelphia. Da,

Baughan und Partridge,

Mmkatr» «»d Stecht«-A»»älte,
4SI Lackawanna Avemi«,

toms. tohmann'«
Wotr».

BÜ3 »»tz 3ÜS Stzrnee Stra?.
?M?-

«t. «°-i» »nheuler «Usch u»d «. >°di»so»
«lere. Berliner «eisdiee. «on «eine» un»
Liquoren «erden »»r die erprobtesten «arte»
gefttzrt. «estee Porter und »le.

«Ar«« und kalte Speise»
zu jeder lagetzeit. »He Delikatessen der Satz
«»zeit. »>»e reichhaltig« »»««»hl der »«per

«Ha«. Schad«. »»»» >. ««»dt

Chas. Schabt <5 Lro.,
Feuer, Unfälle und Leben«

lv«rst«h»r»»».
» «idrar, «e»i»di, «er««»,, B»

/ Achtet darauf, daß
ge-

v // /^?/kaufte» Hüte vor- ?

F/stehende Handels-
marke haben, da

/ ///^^dies eine Garantie 5
des rechten Preises

1 nnd der herrschen-

SSV Lackawanna «venu«. a-s^^
Gin»»

K" R.Ü glückliches Alter
W ...
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W V. / voll Gesundheit M
garantiert

I >l MMrämer I
I vlutbeleber.. I

Stützt die alte Hütte, gibt neue Lebenskraft,

H Stärkt den Magen, kräftigt Hie Glieder. ? R

D panacee für alte teute. ß
M vr. pcici» ttliknev. 112 114 50. «o»n> »v..

M»

Das ?Lytostte"
Lindert alle Schmerzen sofort nach Anwendung

Wundervollste Erfindung der Gegenwart.

Ist sein Gewicht in Gold werth bei allen Leiden

Schmerzen irgend»«.
Slälkt dl» Nervrn, da« Augrnlicht, di« Lungrn, dir Stimm«. Verbinde»« Schla?osigt»it. «Ii-

Der einmalige Gebrauch überzeugt Jedermann.
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